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Wie der Far belogen wurde
Veue Tatſachen über die Entſtehung des Krieges Oertliche Kämpfe im Weſten bei Ypern und Koyon

Ein Kapitel zur Entſtehung des Weltkrieges
Die Schuld des Generals Januſchkewitſch am Ausbruche des Lölkerringens Am 29 Juli

mobiliſierte Kußland ſchon im ganzen Refche

WTB Berlin 13 Juni Drahtnachricht Die
Nordd Allg Ztg ſchreibt Unſer Vertreter hatte in dieſen

Tagen Gelegenheit den Hetman der Kalmücken Fürſt Tun
dutow der ſich auf der Durchreiſe einige Tage in Berlin auf
hielt zu ſprechen In den Tagen vor Kriegsausbruch war
Fürſt Tundutow als Verbindungsoffiſier zum Chef des
Generalſtabes des Generals Januſchkewitſch kommandiert
und hat in dieſer Eigenſchaft die ſchwerwiegenden welt
geſchichtlichen Ereigniſſe jener Tage aus nächſter Nähe mit
angeſehen Er erzählt hierüber folgendes

n jener Nacht als der Zar den General Januſchkewitſch
antelephonferte und von ihm die Rückgängigmachung
der Mobkilmachung verlangte hielt ich mich im Nebenzimmer
des Arbeitszimmers den Generals auf und konnte alle Vor
gänge genau verſolgen Es war dies am 29 Juli

Nach dem Geſpräch des Zaren mit Januſchkewitſch
ſprach dieſer zunächſt mit dem ihm nahe befreundeten

Sſaſſonow Gleich darauf rief er nochmals den Zaren
an und teilte ihm mit die Mobilmachung ſei nicht
mehr aufzuhalten Das war gelogen Vor
ihm auf dem Tiſch lag noch der unterſchriebene
Mobilmachungsbefehl den er nun erſt
gleich nach dem Geſpräch wit dem Zaren her
ausgab

Auf die Frage ob es ſich nur um den Teil oder um den
Geſamtmobilmachungsbefehl gehandelt habe ſagte der Fürſt
Nein es handelte ſich um den Mobilmachungsbefehl für das
ganze ruſſiſche Reich in Europa und Sibirien Später nach
Ausbruch der Revolution hat der Fürſt General Januſchke
witſch wieder geſprochen Januſchkewitſch war jetzt gan z
gebrochen und ſtand unter dem Druck der Verhältniſſe
Offenbar erkannte er jetzt daß er ſich doch beim Kriegsaus
bruch getänſcht und damals unrichtig gehandelt habe
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Deutſcher Abenöbericht
7B Berlin 13 Juni abends Amtlich

An den Kampffronten iſt die Lage unverändert
Oertliche Kämpfe ſüdlich von Ypern ſüdweſtlich
von Kovon und ſüdlich der Fisne

Wiener Bericht
WIB Wien 13 Juni Amtlich wird verlautbart
An der italieniſchen Front geringe Gefechtstätigkeit Jn

Albanien wurde das Vordringen dex Franzoſen in der Linie
Mamig Sinapremta zum Stehen gebracht

Der Chef des Generalſtabes

Die Lage bei Compiegne
Kicht mehr unbedenklich

Bern 13 Juni Priv Tel Der Militärkrititer
des Temps erachtet die Lage bei Compiegne nicht mehr als
unbedenklich wenn den Deutſchen ein neuer Raumgewinn
bei den bevorſtehenden Kämpfen beſchieden ſein ſollte Das
Blatt meldet daß General Foch perſönlich die Verteidigungs
maßnahmen zur Sicherung von Compiegne leitet

Die Heftigkeit der Artilleriekämpfe
Züſrich 13 Juni Priv Tel Der Secolo meldet

aus London Die engliſchen Kriegsberichterſtatter an der
Weſtfront heben die außerordentliche Heftigkeit der Artillerie
kämpfe an der Front hervor und ſind geneigt in dieſem
Kampfe die Entſcheidungsſchlacht des Feldzuges zu ſehen
Nach anfänglichem Zurückweichen in der Mitte habe nunmehr
der Widerſtand der Franzoſen den Grad von Verzweiflungs
kämpfen angenommen Die Deutſchen führten immer neue
Maſſen in den Kampf trotz empfindlicher Verluſte

Die deutſche Ueberlegenheit
Züſrich 13 Juni Priv Tel Der Zürcher Poſt

wird aus London telegraphiert daß in der jetzigen Schlacht
wahrſcheinlich nicht weniger als 25 deutſche Diviſionen ein
e ſeien Das Telegramm lobt den Widerſtand der

anzoſen hebt aber hervor daß es eben wegen der verhält
nismäßigen Langſamkeit des deutſchen Vordringens dem
Gegner möglich war im Feldartillerie auf dem Marſche
mitzuführen Am 1 d M ſei auf franzöſiſcher Seite der
Befehl zum Rückzuge auf das Weſtufer der Oiſe gegeben

ſo daß die Deutſchen bis Ribecourt vordringen
en

Der Erfolg zwiſchen Montdidier und
Koyon

3500 Gefangene eingebracht
WTB Berlin 13 Juni Drahtnachricht Der großeErfolg zwiſchen Montdidier und Noyon hat i daß S

Deutſchen die ſtärkſte feindliche Front durchbrechen ſelbſt
wenn das Ueberraſchungsmoment fehlt Sämmtliche Gefan
gene ſagen übereinſtimmend anus der deutſche Angriff ſei
ſchon drei bis vier Tage vorhex bekannt geweſen Die ſranuzößſſſche Artillerie wurde erheblich verſtaett

Truppen wurden

herangezogen und ſämtliche nur möglichen Abwehrmaß
nahmen getroffen Die franzöſiſchen Vorgeſetzten forderten
in Anſprachen und Befehlen ihre Truppen auf bis zum letzten
Mann die Stellungen zu halten Trotzdem führte auch dieſer
deutſche Angriff zu einem großen und vollen Erfolge Die
Verluſte des Feindes ſind außerordentlich ſchwer Das
11 Küraſſier Regiment und das 131 Jnfanterie Regiment
können als aufgerieben gelten Von dem 76 Jn
fanterie Regiment hat ſich ein großer Teil gefangen gegeben

Rach ſeiner ſchweren Niederlage vom 11 Juni griff am
nächſten Tage der Gegner wiederum mit ſtarken tief geglie
derten Kräſten unterſtützt durch zahlreiche Tanks unſere
Stellungen beiderſeits der Liller Straße an Jn harten
Kämpfen wurde er auch diesmal unter ſchwerſten Verluſten
abgewieſen Ein gegen 2 Uhr nachmittags gegen unſere
Linien bei Antheuil einſetzender neuer Angriff wurde durch
Vernichtungsfeuer zerſchlagen und kam nicht
zur Entwicklung

Die nutzlofen Maſſenangriffe der Franzoſen
haben lediglich ihre Blutopfer in erſchrecken der Weiſe
erhöht Der 11 und 12 Juni gehören mit zu den verluſt
reichſten Tagen des Feindes ſeit dem 21 März Dazu kommt
daß der Feind auch am 12 Juni aufs neue über 3590 Gefan
gene an uns verlor

Chateau Thierry von den Franzoſen

ausgeplündert
W B Berlin 12 Juni Drahtnachricht Bei ſaſt ſämt

lichen in Chateau Thierry gefangen genommenen Franzoſen wur
den zahreiche Gegenſtände geſunden die aus Läden und Woh
nungen der Stadt ſtammen Die Stadt iſt offenbar von den
franzöſiſchen Truppen geplündert worden

Erhebliche Einſchränkung des franzöſiſchen
Zugverkehrs

Genf 13 Junt Priv Tel Auf den franzöſiſchen
Bahnſtrecken iſt feit Sonnabend eine erhebliche Einſchränkung
des Zugverkehrs eingetreten Aus Lyon wird berichtet daß
von den von und nach Paris verkehrenden Zügen mehr als
25 Prozent bis auf weiteres wegfallen

Elovyd George verſchiebt ſeine Rede
Rotterdam 13 Juni Priv Tel Daily News

meldet Jnfolge des Ernſtes der militäriſchen Lage in Frank
reich iſt Boyd Georges Rede im Unterhaufe vertagt worden
Die Arheiterpartei hat in die Vertaqung eingewilligt

die Entente und Kußland
WTIB London 13 Juni Reuter Jm Unterhauſe

fragte Lee Smith ob zwiſchen den Vereinigten Staaten und
den Alliierten ein Abkommen betreffend der Einmiſchung in
ruſſiſche Angelegenheiten zuſtande gekommen ſei und ob be
ſchloſſen wurde daß Rußlhand weiteſtgehende
wirtſchaftliche Hilfe zu leiſten iſt Balfour er
widerte der Bericht über den Abſchluß eines Abkommens
durch welches auf eine Jntervention in Rußland verzichtet
wird treffe nicht zu Selbſtverſtändlich wünſchen wir lehb
haft Rußlond auf wirtſchaftlichem Gebiete Beiſtand u
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Lehte Depeſchen ehe auch Seite

die Politik
der Unverantwortlichen

Der bekannte Antrag Roeſicke auf anderweitige Rege
lung unſerer Lebensmittel Organiſation war von vornherein
ein totgeborenes Kind Kaum war der Antrag mit ſeiner
Forderung daß ein Teil der Ernte Erträgniſſe den Erzeugern
für den freien Handel belaſſen werden ſollte in der Oeffent
lichkeit bekannt geworden da ſetzte eine ſo lebhafte Kritik
ein wie wohl ſelten bei einem zur Lebensmittelfrage ge
machten Vorſchlage während des Krieges Nur wenige
Stimmen gab es die den Antrag Roeſicke unterſtützten Jn
der überwiegenden Mehrzahl der Beurteiler war man ſich
einig darüber daß die Durchführung dieſes Antrages zu einer
ungeheuerlichen Begünſtigung der Erzeuger einerſeits und
einer ebenſo großen Bevorzugung der reichen Verbraucher
andererſeits führen müſſe Die Gebiete auf denen der
Mittelſtand ſchweren Schädigungen ausgeſetzt iſt wären um
eine Serie vermehrt worden Er hätte keinen Anteil gehabt
an der Verteilung des vom Staate beſchlagnahmten für die
kopfmäßige Verteilung beſtimmten Erträgniſſes und auch
keinen Anteil an der Produktion die dem freien Handel
überlaſſen bleiben ſollte weil er nicht die Mittel beſeſſen
hätte um ſeinen Bedarf hiervon eindecken zu können Der
Schleichhandel den zu töten noch kein Geſetz erfunden iſt
hätte goldene Zeiten vor ſich gehabt Während er bisher nur
unter ſtrengſtem Ausſchluß der Oeffentlichkeit betrieben wird
wäre dann ſeine Exiſtenz eine gewiſſermaßen amtlich an
erkannte geweſen Die Kritik an dem Antrage Roeſicke ſagte
auch mit Recht daß es in dem jetzigen Stadium des Krieges
kaum noch möglich ſein würde eine ſo weitgehende Um
ſtellung unſerer geſamten Ernährungspolitik vorzunehmen

Der Antrag war tot ehe er in dem Ernährungsausſchu s
des Reichstages am Mittwoch zur Beſprechung kam Dort
nahm auch Staatsſekretär von Waldow das Wort dem nie
mand etwa irgendeine Agrarierfeindlichkeit wird nachſagen
können Herr von Waldow führte in ſeiner Rede zum An
trage Roeſicke aus Jch bin natürlich auf Verbeſſerungen
bedacht kann aber das gegenwärtige Syſtem ſolange
nicht aufgeben wie die Knappheit beſteht weil es bisher uns
in vier Kriegsjahren leidlich durchgeholfen hat und weil
die Abänderungsvorſchläge einerſeits zu unzeitgemäßen Ex
perimenten führen und andererſeits ſehr unerwünſchte
Härten gerade für den Erzeuger mit ſich bringen Das
vorgeſchlagene Syſtem der Landumlagen iſt für die allge
meine Volksverſorgung unſicher weil die notwendige Siche
rung für die unvermeidlichen nicht vorher geſehenen Aus
r in einzelnen Landesteilen auch bei im allgemeinen guter
Ernte und für Nachforderungen von einzelnen Bedarfsſtellen
wie namentlich der Heeresverwaltung fehlt eine ſolche liegt
lediglich in der allgemeinen Beſchlagnahme der geſamten
Ernte weil nur dann noch ſpäter der Rückgriff auf beſſer
verſorgte Gebiete möglich iſt während bei dem Grund
ſatz der Landumlage der frei gelaſſene Ernteteil verbraucht
ſein würde Die Landumlagen ſind aber auch für die Er
zeuger bei der jetzigen Knappheit der Ernte nicht milder
weil von vornherein ein erheblich höherer Zuſchlag für alle
eintretenden Ausfälle etwa 25 Prozent vorgeſehen werden
müßte als es in den Verbeſſerungsvorſchlägen vorgeſehen iſt
Außerdem läßt ſich die Höhe der Landumlagen beim Beginn
der Ernte kaum errechnen weil der wahre Ernte
ertrag auch nur annähernd richtig erſt erheblich ſpäter ge
ſchätzt werden kann Praktiſch würde der Sicherungszuſchlag
zur Landumlage faſt die geſamte Ernte erfaſſen Die Land
umlage enthält unerwünſchte Härten für die Erzeuger
da die Umlage nicht individuell nach dem wirklichen Ertrage
der Einzelbeſitzung ſondern nur ſummariſch verteilt werden
kann Es würde unter Hinzurechnung des notwendigen
Sicherungszuſchlages der eine oder andere ſehr viel be
halten während die Mehrzahl der Erzeuger nicht einmal
den dürftigſten Lebensunterhalt behielte der ihnen doch

bei dem jetzigen Syſtem unbedingt gewährleiſtet iſt
Alſo nicht nur zum Schaden der Verbraucher auch zum

Schaden der Erzeuger würde die Verwirklichung des Antrage
Roeſicke nach den Worten des verantwortlichen und zuſtän
digen Staatsſekretärs ausſchlagen Nachdem Herr v Waldoiv
als zuſtändiger Beamter ſeine Meinung in ſo klarer Weiſe
zum Ausdruck gebracht hat ſollten die Unverantwortlichen
endlich verſtummen die immer nur gewollt oder ungewollt
die Verſorgung des deutſchen Volkes vom Geſichtswinkel des
Erzengers betrachten und zu wenig von Standpunkte der Not

7endigteit einer gllgemeinen einigermaßen genücenden Er
dähk u Die Durchführung der Jdeen des Herrn Roeſicke
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Opferaltar

Er ſagte es in gequältem Tone und fuhr

iſt einfach ſolange eine Utopie als wir in Deutſchland nicht
genügend Lebensmittel erzeugen um die Ernährung des
ganzen Volkes ſicherzuſtellen Seine Jdee würde ſofort in
einem anderen Lichte erſcheinen wenn wir eine wenn auch
nür geringe Ueberproduktion hätten aber dann wäre
die Rationierung vor einigen Jahren wohl überhaupt nicht
eingeführt worden

Ob die Agrarier ſich mit dieſer Erledigung des Antrages
Roeſicke zufrieden geben werden Einſtweilen macht das
nicht den Eindruck Die Ratſchläge der Unverantwortlichen
werden vielmehr luſtig fortgeſetzt Zur Abwechſlung tritt
jetzt Graf SchwerinLöwitz Präſident des deutſchen Land
wirtſchaftsrates mit einem Vorſchlage hervor Er will eine
andere Bewirtſchaftung der Kartoffeln erzielen die
immer noch das Hauptnahrungsmittel aller mittleren und
unteren Bevölkerungsſchichten ſind und auf lange hinaus auch
noch bleiben werden Das Rezept iſt das gleiche das ſchon
der Antrag Roeſicke im Auge hatte Auch hier ſoll ein ge
wiſſer Teil der Ernte zur Rationierung kommen während
der übrige Teil dem freien Handel verbleiben ſoll Ein
ſolcher Vorſchlag verurteilt ſich von ſelbſt in einer Zeit wo
man mit Sorgen daran denkt ob wir bis zur neuen Kar
toffelernte reichen werden und wo zahlreiche Städte zur
Herabſetzung der Kopfquote ühergehen mußten Weil wir
auch Kartoffeln nicht genügend haben gilt für den Vorſchlag
des Grafen SchwerinLöwitz dasſelbe was der Staatsſekretär
won Waldow zu dem allgemeinen Vorſchlage Roeſickes am
Mittwoch ausgeführt hat Wir können heute einfach nicht
mehr laborieren Wir müſſen auf dem eingeſchlagenen Wege
fortgehen Beſſerung kann nach wie vor nur durch eine Unter
bindung des Schleichhandels herbeigeführt werden und das
wird nur durch eine gerechte aber ſcharfe Erfaſſung der Ernte

erreicht C HClemenceaus Friedensfeinoſchaft

Er will ein nationaler Held werden
WTB Budapeſt 12 Juni Der Madifder Bericht

orſtatter des Az Eſt erfährt daß Clemenceau ſeiner Ab
neigung Frieden zu ſchließen einem Freunde gegenüber in
folgender Weiſe Ausdruck verlieh Jch kenne die franzöſiſche
Mentalität ſehr gut Wenn ich Frieden ſchließe wird man
mich auch wenn er noch ſo gut und vorteilhaft iſt der Schwäche
und des Landesvperrates anklagen Wenn ich indeſſen den
Krieg fortſetze werde ich auch wenn er noch ſo ſchrecklich iſt
ein nationaler Held werden Denken Sie daran was das
Schickſal Thiers und Gambettas war Jch ſehne mich nicht
nach der ſchweren und undankbaren Rolle Thiers

Die Schlacht weſtlich der Oiſe
Telegramm unſergns Kriegsbericht

erſtatters
Weſtfront den 12 Juni

Einen Augenblick mochte es ſcheinen als ob der Genera
tiſſimus Foch zu einem großen Gegenſchlag ausholen wollte
indem er ſtarke Kräfte verſammelte die unſexe gegen Amiens
vworgedrückte Linie in der Flanke bedrohen ſollte Erſt die
fpätere ger eige wird entſcheiden können ob der feind
liche Oberfeldherr damit lediglich dem Drängen der unbe
ruſenen öffentlichen Kritik in Frankreich und England nach
gegeben oder ob er ſich wirklich zugetraut hat der deutſchen
Heerführung das Geſetz des Handelns in einem äußerſten
Augenblick zu entreißen Die Tatſache daß er

mit letzten Trümpfen ſpielen
mußte daß er um hier die nötige Anzahl von Diviſionen an
ein entſcheidenderes Anternehmen zu wenden an der Marne
front die Trümmer der am 27 Mai vernichtend geſchlagenen
Einheiten ſchon wieder in den Kampf hetzt könnte ja nach
dem Erfolge für eiſerne Nerven odex für eine verzweiſelte
peinliche Lage des Feindes gedeutet werden Jn jedem Falle
ſteht feſt daß hier der deutſche Angriff auf ſtarke

ſelbſt zum offenſiven Vorgehen bereite Maſſen
geſtoßen iſt die völlig vorbereitet waren und alsbald zum
Gegenſtoße übergehen konnten

le 3Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

54 Fortſetzung Nachdruch verboten
Sie ſah ihm eine Weile ſorgenvoll zu bis er einmal am

Geländer ſtehen blieb ſich gewaltſam aufreckte und gleich
wieder zuſammenfiel Mit einem ſchnellen Entſchluſſe warf
ſie einen Schal über ſie war noch vollſtändig angekleidet
und ſchlüpfte hinunter Jhr Vater fuhr zuſammen wie das
böſe Gewiſſen als ſie plötzlich neben ihm ſtand

Ach du biſt es Kind Warum biſt du noch auf Was
gibt es denn Die Frage klang erſchrocken und nervös
Sie ſchob ihren Arm in den ſeinen und ging mit ihm auf
und nieder

Ich ſah dich von oben Papa ich kann auch nicht ſo
früh ſchlafen die Nächte ſind ſo ſchön ſchöner als die Tage
Ein ſilberner Mondnebel lag über dem See kein Blatt

rührte ſich Unter der feierlichen Pracht des uferloſen
Sternenmeeres das mit dem Horizonte zuſammenfloß und
in der ſeltſam transparenten Helle der Mittſommernacht ver
dämmerte ſchwand die Erde zu einer dunklen Schale aus
der ſchwere betäubende Wohlgerüche ſtiegen wie von einem

Es war die Zeit des reifenden Korns der
Linden und Holunderblüte die elfenbeinweißen Dolden des
Hollerſtrauchs hingen über allen Mauern und Hecken Die
Nachtigallen hatten ſich ſchon müde geſungen eine Vogel
rrte agte angſtroll im tiefen Garten als fürchte ſie für

ihre Brut
Dieſe warmen Nächte laſſen einen f3 nicht ſchlafen

über r
Du arbeiteſt wieder zu viel und wirſt nervös Papa

das darf nicht ſein Du mußt dich ſchonen
Kind von der Arbeit wird man nicht krank Arbeit

iſt das Beſte was man hat
Sie waren am Gelände des Altans ſtehen geblieben

das blühende Flatterroſen umkränzten Radine ſah zu ihrem
Vater f und erſchrak wie von Seelenqual und Leidenſchaft
zerwühlt ſein Geſicht war in der Nacht fiel die Maske

ſchwere Herzensnot in ſeinen
tauchte aus dem Dunkel ein

ie S brennende Pein unh en Zi Und danebenZügen

ich mit den Tuche

Der Heeresetat im Reichstage
Die Behandlung der ElſaßEothringer die Behandlung der Kriegsgefangenen die Einziehung

von Frbeitern Gegen den Rufklärungsdienſt
Berlin 13 Juni

Am Bundesratstiſch v Stein
Bei Eintritt in die Tagesordnung erklärt Dru ter a nen eSchweſtern aus vo eberzeugung Lo pendet un

in Schutz genommen habe
Darauf wird die

Beratung des Heeresetats
fortgeſetzt

Ein ſächſiſcher Regierungsvertreter weiſt mehrere Vor
würfe zurück die Fegen ſächſiſche Truppenteile erhobenwurden Die Leipziger Volkszeitung el Terheten worden
wegen ihrer Richtung Die Gewährsmänner der Unabhän
gigen Sozialdemokratie ſind vielfach recht zweifelhafter
Natur

Aba Hauß Elſäſſer Die
elſaß lothringiſchen Soldaten

dürfen nicht als Soldaten minderer Rechte behandelt werden
Zrrudig eilten ſie 1914 zu den Fahnen und ſchlugen ſich nach
dem Urteil Exzellenz v Deimlings vortrefflich Trotzdem
mußten ſie den Schimpf über ſich ergehen laſſen als unſichere
Kantoniſten aus dem Weſten nach dem Oſten gebracht zu
werden Bedauerliche Einzelſälle dürften nicht verallgemei
nert werden

Abg Schirmer r Bei einem ſo großen Organis
mus wie unſer Heer ſind Mißſtände wohl kaum unmöglich
Vielleicht läßt ſich die

Entlaſſung der Jahrgänge 1871/72
bald ermöglichen Bei der Briefzenſur muß vor allem in
Familien und geſchäftlichen Dingen Diskretion herrſchen und
der Verkehr mit Abgeordneten unbehindert bleiben Haben
die Offiziere z B die kommandierenden Generale auch ein
Drittel ihres Gehaltes für die Kriegsanleihe gezeichnet wie
die Mannſchaften

Oberſtleutnant von Franſecky Die Behandlung der
Kriegsgefangenen bei uns iſt beſſer als in irgend einem
anderen Lande Die Befürchtung daß die aus ruſſiſcher Ge
fangenſchaft zurückgekehrten deutſchen Soldaten bei einer
neuen Gefangenſchaft im Weſten erſchoſſen würden iſt nicht
berechtigt Jedenfalls wird zum Schutze unſerer Leute glles
getan

Abg Vöhle Soz Die Einziehung von Arbeitern ge
ſchieht vielfach aus politiſchen Gründen Die elſaß lothrin
giſchen Soldaten klagen dauernd über Zurückſtellung vom
Urlaub Wie lange ſollen die Verkehrsbeſchränkungen für
ElſaßLothringen noch beibehalten werden

Abg Dr Müller Meiningen Fortſchr Vp Bei den
Aufklärungsdienſt ſpielt

die Anſchwärzung des deutſchen Parlaments
eine traurige Rolle Die Mannſchaften werden vielfach ver
ſchwendet Jſt es wahr daß ein geheimer Erlaß beſteht wo
nach an der Front in erſter Linie Landwehr und Reſerve
offiziere zu verwenden ſind Kriegsminiſter v Stein ruft
Kein Wortwahrdavonl Dann nehme ich dasDie Reſerveoffiziere werden vielfach benachteiligt Ein Sent

abzeichen für die erworbenen Ehrenzeichen wäre no
Die Klagen der alten Landſturmleute müſſen ſchnell u
willig verfolgt werden

Kriegsminiſter v Stein Der t ehehat mehrfach Verdächtigungen gegen die aktiven Offi
ausgeſprochen von denen der größte Teil draußen beerdigt
liegt zu deren Erſatz die Offiziere des Beurlaubtenſtandes
in vorderſter Linie verwendet wurden Wenn er wie er
ſelbſt ſagt nicht daran glaubt dann hat er auch nicht das
Recht es auszuſprechen

Ahg Held natl Bei der Entlaſſung aus dem Lazarett
darf nicht auf die Leute eingewirkt werden

auf ihre Rente ju verzichten
General v Wrisberg Den vorgebrachten Klagen wird

nachgegangen und den Wünſchen nach Möglichkeit entſprochen
werden Die Nachforſchung nach der Geſinnung aus Ruß
land heimkehrender Kriegsgefangener iſt keine Geſinnungs
ſchnüffelei ſondern verdammte Pflicht und Schuldigkeit da
die Bolſchewiki bekanntlich verſucht haben ihnen ihre Jdeen
einzuimpfen Die Stimmung im Heere iſt abgeſehen von
einigen ſelbſtverſtändlich vorhandenen Reſignierten gut ſonſt
wären die letzten Erfolge unmöglich geweſen

General Freiherr von Langemann und Erlenkamp Vom
Begnadigungsrecht wird weitgehend Gebrauch gemacht
Ebenſo vom Strafauſſchub Wenn es vorgekommen iſt daß
ein aus dem Lazarett zu Entlaſſender ſchriftlich die Erklä
rung abgeben ſollte auf eine Rente zu verzichten um ent
laſſen zu werden ſo werde ich meine ganze Perſon dafür ein
ſetzen daß ſolch ein grober Unfug aufhört

Abg Rupp Baden l wünſcht u u die Bepxlaubung landwirtſchaftlicher Arbeiter mögli ſt Nückſicht ge
nommen werde

Darauf wird vertagt Perſönlich erklärt Abg Müller
Meiningen die Antwort des Kriegsminiſters habe nicht der
loyalen Form entſprochen in der die Klagen vorgebracht
wurden

Nächſte Sitzung Freitag 12 Ahr Anfragen Fortſetzung
der Beratung

Schluß gegen 7 Uhr

e e
Der Feind richtete ſeinen Hauptſtoß auf die Linie

Couroelles bis ſüdlich Mery Jm Gegenſatze zu unſerer neuen
erfolgreichen Angriffsweiſe hatte er den Jnfanterieſturm
durch ſtärkſte Artillerieporbereitung eingeleitet Neben be
trächtlichen Kampffliegergeſchwadern unterſtützten ganze
Herden von Tanks das Vorgehen ſeiner Sturmtruppen Bei
Couroelles ſind etwa 30 Tanks gezählt worden von denen
ſechs abgeſchoſſen wurden bei Meryſtraten griffen

30 80 dieſer Kampſpanzerwagen
alſo ein erheblicher Teil der dem Feinde überhaupt zur
Verfügung ſtehenden Tanks in die Schlacht ein von denen
über 30 zur Strecke gebracht wurden Der Nahkampf
wogte erbittert hin und her Bei Couroelles brach der feind
liche Porſtoß blutig zuſammen Bei Mery Belloy wurde der
Stoß des Gegners durch Gegenangriff aufgefangen Ueber
den Arondebach drang der Feind bis zur Porteferme vor
die er aber nicht halten konnte hier wurde er

durch ſoſortigen Gegenſtoß weit nach Süden geworfen
Ein franzöſiſches Jnfanterie Regiment welches aus loß
Rimberlieu vorzuhrechen verſuchte wurde unter blut rn
Verluſten abgewieſen Der Feind unternahm noch eine Reihe
von Gegenangriffen zum Teil abermals mit ſtarker Tank
unterſtützung die jedoch alle vergeblich waren

anderes Geſicht auf wie eine Viſion das war Lore Olden
mit dem heimlichen Triumph in den lachenden Augen War
das nicht die Löſung des drohenden Geheimniſſes das wie
ein Geſpenſt in allen Winkeln des Hauſes hockte und ſchlei
chend bis zu ihr herankroch um in nichts zu zerfließen wenn
ſie es faſſen wollte

Eine heiße Angſt ſtieg ihr in die Kehle ſie legte die
Hand feſt und heſchwörend auf des Vaters Arm und ſagte
dringend und lebhaft

Papa das Haus iſt zu unruhig für dich dieſe Leute
alle die bald noch mehr werden r dich an und ver
derben dir die Laune weil du nicht biſt wie ſie Sie haben
eine andere Art zu leben und darum auch zu denken und zu
ſprechen Mama zuliebe erträgſt du das alles aber es zerrt
an deinen Nerven Komm Papa wir wollen beide fort

hen Laß uns morgen abreiſen Wir ſuchen uns einen
önen ſtillen Ort irgendwo in den deutſchen wäldern

Von dort machen wir weite Wanderungen du weißt ich bin
gut zu Fuß Komm komm du darfſt nicht nein ſagen

Ebernitz nahm die Sache nicht ernſthaft er lachte aber
es klang h recht i en

nkſt wohl nun das ganze r mit dir inder weit herumreiſen Das gibt es nicht bin ſchon

viel Sir ver fortgeweſen das ſpüre ich jetzt an allen Ecken
und Enden

Nun was macht es denn wenn du am Schluß des
hres eine Million weniger haſt Jch weine ihr nicht nach
iſt lange nicht ſo ſchlimm als als

Als was
Als manches andere z B daß du krank würdeſt
Jch hin ein Mann und keine hyſteriſche Frau Männer

werden nicht krank Und von meinem Beruf verſtehſt du
nichts Den kann man nicht gleichgültig an den Nagel
hängen und wieder herunternehmen wie einen Rock den
man aus und anzieht das iſt einem wie die Haut auf den
Körper ge ſen ſonſt iſt es überhaupt nichts Rechtes Es

ndelt ier nicht um eine Million oder ſoundſoviel
um mein Lebenswerkan Nadine ſah wieder zu ihm auf

Ju er war nzer Mann war es immer geweſen
tzt hatte ſie ihn erkannt und ſchätzen elernt wo er ihrerſtenmal im Leben ſtreitig gemacht wurde von der

Trotz ſeines großen Luftaufgebotes blieb
die Ueberlegenheit der Flieger

durchaus auf unſerer Seite Unſere c
die feindliche Jnfanterie und die Tanks mit inen
gewehren und Bomben an Die von T n und Kolonnen
wimmelnden Straßen bei Compiegne wurden mit Maſchinen
gewehren abgehämmert die Stadt ſelbſt mit 19 600 Kilv
gramm Bomben in einer Nacht beworfen während ſie ges
zeitig ebenſo wie Eſtrees St Denis dauernd unter unſerem
ſchweren Flachfeuer liegt

Der Feind hat im Ganzen an 15 Diviſionenin des
Kampf geworfen Die Armee welche unſer neuer

lag getroffen hat iſt die dritte franzöſiſche die dem Gene
umbert unterſteht und nach ihrem Einſchwenken in die

zwiſchen Engländern und Franzoſen nach unſerem März
angriff entſtandene Lücke den voreiligen Ruhmestitel der
Retter von Paris erhalten hatte

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Was die Franzoſen berichten
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 12 Juni nachmittags

Zwiſchen Montdidier und der Oiſe dauerte die Schlacht am

Perſon die ſie am meiſten verabſcheute Die Eiferſucht hatte
das zuſtande gebracht Sie fühlte daß er ihr dieſes Mal
nicht nachgeben würde ſie bat vergeblich Nun ſchwankte
ſollte ſie ihren höchſten Trumpf ausſpielen Sollte ſie ihm
ſagen das Weib das wie eine Herrin in deinem Hauſe her
umgeht iſt vielleicht eine Mörderin w

Ja mehr konnte ſie nicht ſagen als pielleicht und
mit durfte ſie ihm nicht kommen es könnte eine Kata
herbeiführen in der Lore Olden Siegerin blieb Sie wu
ja was ſie ſelbſt getan hätte wenn ihr damals jemand
geraunt er iſt deiner Liebe nicht würdig ohne den ta
lichen unumſtößlichen Beweis zu erbringen u Fe
es ihr durch den Sinn ſie wollte morgen mit Bendler
im Vertrauen ſprechen Er war in allem ihre Zuflucht

Sie ſchmiegte ſich etwas feſter an ſeinen Arm
Papa was iſt dir das Liebſte auf der Welt
ie hätte ihn dieſe geg und der Ton in ſte ge

ſtellt wurde vor einigen Monden en kückt Heufe wurde
e einem grauſamen Stachel der in eine eiternde Wunde

e

Er legte nur den Arm um ſein Kind und murmelte
Kleines Dummes

Jhre Hand packte die ſeine feſt
Jch will es ſein ich allein Hörſt du ich ganz allein

Jch dulde niemand daneben Sag mir daß ich dir das
Erſte und das Letzte und das Liebſte auf der Welt bin

Habe ich dir das nicht immer bewieſen Kann ein
Vater mehr tun und mit mehr Liebe tun als ig damals

Ja damals Aber es ſoll immer ſo bleiben Du ge
hörſt mir allein

Er e ſie ſtatt der Antwort doch Küſſe haben
eine Sprache vernehmlicher als Worte Radine fühlte es
war ein Verlegenheitskuß Wie ſagt er ſonſt gebettelt um
ihre Liebe Wie anders hatte er ſie geküßt wenn ſie es ein
mal gnädig geſtattete Jornig machte ſie ſich frei und wandte
o ab Sie ging ein paar Schritt weiter und lehnte über derlluſtrade vle Lindenblütendüfte kamen in Wolken vom

weiten Land herauf hinter den Wäldern zuckte ein rotes
Wetterleuchten

Komm es wird ſpät der Rebel iſt nicht gut für dich
te Ebernitzeete Eberniß ertſedeng ſeit



Abend und während der Nacht ohne größere Veränderung
ſert n der linken Front wurden alle Verſuche feindlicher

nwirkung gebrochen Die franzöſiſchen Truppen machten
neue Fortſchritte öſtlich Mery und im Walde von Genlis
Hefti e deutſche Angriffe ſuchten die re auch an der

rondeFront bei Seint MaurFerme LoyesAntheuil zurück
zudrängen Die Franzoſen hielten dem Stoß ſtand fügten
den Stürmenden Verluſte zu und hielten ihre Stellungen
An der rechten franzöſiſchen Front vermochten die Deutſchen
trotz mehrmaliger Anſtrengung nicht über das Südufer der
Mat vorzudringen Die Franzoſen halten den Raum ſüdlich
Chevincourt und Mareſt ſur Matz Nach neuen Meldungen
traf geſtern ein franzöſiſcher Gegenangriff auf einen m
tigen deutſchen Angriff der ſich an der gleichen Front in der
Vorbereitung befand Die franzöſiſchen Truppen ſtießen auf
ſtarke Streitkräfte die ſie über den Haufen warfen Die
von einer einzigen franzöſiſchen Viviſion gemachten Gefan
genen gehören vier verſchiedenen deutſchen Diviſionen an

üdlich der Aisne griffen die Deutſchen heute früh wie
dem Fuß und dem Walde von VillersCotterets an Er
bitterte Kämpfe ſind an der Front Dommiers Cutry ſüdlich

Ambleny im Gange 5Pariſer vorbereitungen
WTIB Bern 12 Juni Anläßlich der Schaffung eines

Verteidigungsausſchuſſes in Paris weiſt die Preſſe darauf
hin daß man daraus nicht ſchließen dürfe daß die franzö
ſiſche Hauptſtadt bedroht ſei Man wolle nur für den Fall
einer Bedrohung und Belagerung von Paris jetzt ſchon alle
Vorbereitungen treffen Temps meint Paris werde zu
allen Opfern bereit ſein Die Er 4 eſſung die Deutſch
land verſucht werde zwecklos ſein Teilweiſe Zer
ſtörungen in Paris werden niemals bewirken daß Franreich
irgend welche Zugeſtändniſſe oder demütigende Friedens
angebote machen werde Sembat erklärt in der Zeitung

Heure daß jetzt ſchon alle Maßnahmen für eine ernſt
hafte Verteidigung von Paris getroffen werden

Der Sturm auf Mareuil
W TB Berlin 13 Juni Gury war genommen Schritt

weiſe wurde der zähe Eegner zurückgedrückt Es gelang eine be
jonders läſtige 75 MillimeterBatterie 560 Meter ſüdlich Gury
in der Flanke zu faſſen, Ein Geſchütz war ſchon durch Volltreffer
erledigt Unter dem Feuer der Schützen verließen die Kanoniere
eiligſt die Geſchütze Einer Protze glückte es an ein ſeitwärts

s Geſchütz heranzukommen und aufzuprotzen Schon iſt
faſt der ſchützende Hang erreicht da wirft unſere Maſchinen
gewehrgarbe

die geſamte Beſpannung zu Boden
Auch rechts und links der Straße werden zahlreiche vollſtändig
intakte Geſchühe erbenutet Aus einem Hohlweg feuern noch
immer ſchwere Geſchütze Plötzlich ſind die Unſrigen in der
Baiterie Was ſich wehrt wird niedergemacht

vier Steilfeunergeſchütze ſchwerſten Kalibers
ſind erbeutet

Eines davon iſt noch geladen ringsum liegt Munition in Menge
Jn Mareuil herſten ungnfhörlich ſchwere Geſchoſſe unſerer Mör
ſer Die feindliche Artillerie baut ab Jhre Gegenwirkung hat
merklich abgeneommen Von rechts und links dringen die Trup
ven durch den Weſd

Zahlreiche Gefangene
werden nach rückwärts abgeſchoben Um 5 Uhr nachmttaägs iſt
Marxeuil In unſerer Hand Eegenangriffe der Franzaſen in denen
ſie ſich vergeblich hemühten uns die errnngenen Erfolge wieder
zu entreißen Fehen

erſchreckend viel franzöſiſches Blut gekoſtet
Nach der Erſtürmung des Riquebourgrückens flüchtete der Fran
joſe durch den Wald Die wenigen für die Flucht verbleibenden
Schneifen wurden von dem Verfolgungsfener der deutſchen Ar
tilerie ſo ſicher gefaßt daß den Franzoſen der Rückweg abge
ſchnitten wurhe und die fliehenden Trümmer faſt gänzlich ver
nichtet wurden Den ganzen Bergkamm entlang liegen franzöſiſche
Pferde niedergehrochene oder im Stich gelaſſene Munitions
wagen neben ihnen vom Luſtdenck ins Dickicht geſchleuderte Tote
die den

Weg über die Matzz
nicht mehr errzichten Jm Südteil des Riqunebourg Waldes ent
deckten deutſche Grenadiere den wohleingerichteten Unterſtand des
den Abſchnitt befehligenden franzöſiſchen Generals Aus ihren
Deckungen karten mit erßobenen Sünden die Franzoſen und wur
den noch rückwürts abgeſchohen

Das Steuerfluchtgeſetz
Der Lauptausſchuß des Reichstages beriet heute den Ent

wurf gegen die Steuerflucht
Berichterſtatter Ahg Dr Junck natl erläutert den Jnhalt

des Geſetzes
Unterſtagtsſekretär Schiffer Der Entwurf wirft

ein neues Problem
auf Mit Rückſicht auf ſchon während des Krieges vorgekommene
und nach dem Kriege weiter zu befürchtende Auswanderungen zu
Zwecken der Steuerflucht erſcheinen Maßnahmen dringend ge
boten Solche können ſich gegen die Verbringung des Vermögens
ins Ausland oder gegen die Auswanderung der Perſonen richten
Jn erſter Beziehung wurden Maßnahmen erwogen deren Durch
führbarkeit bei den modernen Verkehrsverhältniſſen allerdings
ſchwierig iſt Die Auswanderung der Perſonen kann in zwei
facher Weiſe bekämpft werden durch fortliaufende Entrichtung
der Steuern oder durch die

Erhebung eines Abfindungsgeldes
Von letzterem hat man abgeſehen weil ſie mit der heutigen Auf
ſahſung von der menſchlichen Freiheit und den hundesſtagatlichen
Verfaſſungen in Widerſpruch ſteht Zudem kann die einmalige
Zahlung eines hohen Prozentſatzes des Vermögens zu großen
Härten führen Endlich iſt zu beachten daß nicht alle Aus
wanderungen zu bekämpfen ſind Eine ganze Reihe von Aus
wanderungen ſind

im volkswirtſchaftlichen Jntereſſe geradezu zu begünſtigen
Für andere trifft dies zwar nicht zu doch liegen bei ihnen Gründe
vor die von ihren berechtigten Privatintereſſen aus die Auswan
derung durchaus entſchuldbar erſcheinen laſſen Jn ſolchen Fällen
iſt es nicht erwünſcht durch die Erhebung einer einmaligen
Steuer das ſteuerliche Band ein für allemal zu zerſchneiden
Aus allen dieſen Gründen hat der Entwurf in Anlehnung an
reichs und landesrechtliche Steuergeſetze den Weg der Fortdauer
der Steuerpflicht gewählt Er baut ſich auf drei Stadien auf
auf der Anmeldung der Auswanderung auf der Sicherheits
leiſtung und auf den Strafen Da mit Umgehungen gerechnet
werden muß ſind

die Strafen beſonders wirtſam geſtaltet
Es iſt daher neben Gefängnis und Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte die eigenartige Strafe der Entziehung der Stants
angehörigkeit mit Erſtreckung guf die Ehefrgu und die minder
jährigen Kinder vorgeſehen Darin daß nicht nur der Steuer
pflichtige ſondern auch ſeine Familie von der ehemal Heimat

Beratung des Kultusetats im Abgeorönetenhauſe
die Beteſligung der Schulſugend an kriege wirtſchaftlichen Aufgaben Der Staat muß die Regelung

der inneren Schulangelegenheiten in der Hand behalten

BVerlin 13 Juni
Am WMiniſtert SchmidtDer c die Sitzung um 12 Uhr 10 Min

Die Beratung des Kultusetats

wird bei den höheren Lehranſtalten fortgeſetzt
Geſcher Konſ Anzahl Lehrer iſt auf

dem Felde der Ehre gefallen ir wünſchen daß der deut
chichte beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet werde

r wünſchen eine Schulkonferenz um die neu auftauchenden
Schulfragen prüfen zu können

Abg Wildermann Zentr Gegenüber der cht der
Feinde uns vom Weltmarkte zu verdrängen müſſen wireinen Platz an der Sonne durch den inneren Gehalt unſerer
Leiſtungen erhalten Jnfolge der

Ueberfüllung in den höheren Lehranſtalten
fil wir das Entſtehen eines männlichen und weiblichen

eiſtigen Proletariats Dem Antrag auf ſtaatsbürgerlicheErrie ung ſtimmen wir zu Durch die e en der Schul
jugend an kriegs wirtſchaftlichen Arbeiten werden die Schüler
ihrer eigentlichen Aufgabe entzogen Die Konfeſſionen müſſen
auch beim Unterricht in den höheren Schulen berückſichtigt
werden Dem Antrage der Kommiſſion auf weitere Aus
geſtaltung der Auskunftsſtelle für das Schulweſen ſtimmen
wir zu

Intereſſen der berechtigten Auswanderungen ſind in den S 20
21 des Geſetzentwurfes hinreichend gewahrt Wir müſſen jedoch
den gegenwärtigen Rechtsſtand ändern denn die glatte Aus
wanderung iſt

mit den finanziellen vnd ſittlichen Intereſſen unſeres Landes
unvereinbar

Gewiß mag es auch einen einfacheren Weg geben als den den
der Geſetzentwurf geben will z V die Abfindung Aber wir
haben aus wichtigen praktiſchen Gründen davon abgeſehen Jm
übrigen iſt zu betonen daß nicht alle Auswanderer Betrüger und
Vaterlandsſchädlinge ſind deshalb ſollen ja auch Auslands
deutſche Auslandsbeamte und ſolche Perſonen befreit bleiben
deren Vermögen 30 000 Mark nicht überſteigt

Abg Dr MayerKaufbeuren 3Z Der Geſetzentwurf iſt ein
Ausfluß der ſtarken Verſchiebung des finanziellen Verhältniſſes
der Einzelwirtſchaften zum Staate die dieſer Krieg für alle
kriegführenden Länder gebracht hat Vielleicht iſt das Geſetz aber
verfrüht da der

Ausgang des Krieges nicht vorauszuſehen
das Maß der ſteuerlichen Belaſtung noch nicht zu überblicken iſt
und noch nicht feſtſteht ob nicht die ganze Frage ſpäter inter
national geregelt werden kann Das Geſetz bezieht ſich nur auf
direkte Steuern die fünfiährige Friſt iſt bei den großen Steuer
laſten der Zukunft vielleicht zu kurz die 20prozentige Sicherheits
leiſtung unter Umſtänden zu gering Scharfe Strafen ſind not
wendig andererſeits erſchweren ſie in kaum erträglicher Weiſe
die Wiederanknüpfung unſerer Handelsbeziehungen und der
Weltwirtſchaft Wie ſollen die Neutralen behandelt werden
die in Deutſchland große Kriegsgewinne gemacht haben Was
verſteht der Entwurf unter dauernder Aufgabe des Aufenthalts
im Jnlande
Abg Waldſtein Fortſchr Wenn Deutſchland auf dieſem
Gebiete vorangeht wird das im feindlichen Auslande miß
deutet werden Die Bedenken des Vorredners ſind begründet
Wir ſollten das Geſetz fertig machen aber nicht in Kraft ſetzen
Dies könnte ſpäter durch eine Bundesratsverordnung geſchehen
die der Zuſtimmung des Reichstages bedarf

Abg Warmuth D Fr Wir ſollten die Luſt zur Auswan
derung mildern indem wir ſchleunigſt aus dem Zwangsſozialis
mus und Bureaukratismus der uns jetzt einſchnürt heraus
treten Schwierig wird es ſein nichr die zu treffen die im volks
r aſtlichen Jntereſſe Deutſchlands auswandern Das Geſetz
arf

nicht im Jntereſſe der Pariſer Wirtſchaftskonferenz
liegen Es muß ſchon jetzt in Wirkung treten Die Sicherheits
leiſtung muß ſich auf einen weit größeren Zeitraum als nur fünf
Jahre erſtrecken

Abg v Brockhauſen konſ ſchließt ſich dem Vorredner an
Der Reichstag ſollte an die Grundlagen des Geſetzes herangehen
Das Problem muß ſchon während des Krieges gelöſt werden
Manche Leute tragen ſich ſchon jetzt mit Auswanderungsgedanken
Manche Beſtimmungen der Vorlage werden bei der Durchführung
große S machen ſo die Vorenthaltung des Paſſes
und die Freiſtellung im deutſchen Jntereſſe Der Begriff des
deutſchen Jntereſſes muß klargeſtellt werden Eine einheitliche

Behörde muß darüber entſcheiden Wir müſſen das Geſetz verab
ſchieden und können uns ja den Zeitpunkt des Jnkrafttretens
vorbehalten Jedenfalls billigen wir ſeinen Grundgedanken und
87 d Einbeziehung der Veſteuerung der Einzelſtaggten und der
Hemeinden

Erhöhung der Getreidepreiſe
W T Berlin 13 Juni Amtlich Das Kriegsernäh

rungsamt teilt mit Ein Berliner Blatt bringt in ſeiner heu
tigen Morgenausgabe eine Zuſchrift aus Kreiſen des Reichs
tagsbeirates über eine bevorſtehende r der Ge
treidepreiſe Soweit in dieſer Zuſchrift von den Abſichten
des Kriegsernährungsamtes die Rede iſt ſind
dieſe falſch und unvollſtändig wiedergegeben Eine ein
ehende Mitteilung darüber wird erfolgen ſobald der
undesrat und Ernährungsbeirat in der Angelegenheit ge

hört ſind Schon jetzt ſei aber feſtgeſtellt däß die in dem
Blatte für das kommende Wirtſchaftsjahr errechnete Brot
preiserhöhung von 6 bis 8 Pfennig das Pfund gegenüber den
der Beratung zugrunde 4 Entwürfen des Kriegs
ernährungsamtes um ein Vielfaches zu hoch angegeben iſt

Die angebliche Ulſterreiſe des Herrn
v Kühlmann

Die Norddeutſche Allgemeine Jeitung eibt
I rin an die Morning Poſt gerichteten Zuſchrift vom

30 hat Sir Edward Carſon gegenüber Behaup
tungen er ſei im Sommer 1914 in Ulſter mit dem damaligen
Botſchaftsrat v Kühlmann zuſammengetroffen
u daß er Herrn v Kühlmann überhaupt niemals
in ſeinem Leben d e und niemals irgendwelche Be

nteungen mit ihm unterhalten habe Die Weſtminſteriear bemerkt in einem Kommentar dieſer Er
klärung man müſſe den ben Sir rds l

ausgeſchieden wird liegt die wirkſamſte Waffe des Die
Glauben ſchenken t ſei aber keineswegs der Bewelsgeführt daß Herr v Kühlmann nicht doch in Ulſter ge

werden Wir wünſ
Dem Antrag auf
graphie ſtimmen wir zu

Schülern in die

kann ich mi

Abg Herwig Ratl Der Wunſch der Lehrer nach Gleich
ſtellung mit den anderen akademiſchen Berufen ſollte erfüllt

keine konfeſſionellen höheren Schulen
affung einer deutſchen Einheitsſteno

Abg Caſſel Fortſchr Volksp Die Uebernahme von
R öheren Lehranſtaſten ſollte erleichtert

e

hohen Schulen ſollten nicht konfeſſic aliſiert
werden Die hohen Schulen ſind Gemeindeangelegenheit
und deshalb müſſen auch die Städte ein Verfügungsrecht über
ſie haben Wir halten feſt an der Gleichberechtigung aller
höheren Schulen

Kultusminiſter Dr Schmidt Die Regelung der inneren

werden

Schulangelegenheiten muß in den Händen des Staates
bleiben über die äu ngelegenheiten ſoll den Städten
ein weiſtgehendes Verfügungsrecht eingeräumt werden Auf

Einberufung einer Schulkonferenz
nicht en Wir müſſen danach ſtreben daß

die Schüler in den höheren Schulen zur ſelbſtändigen Arbeit
erzogen werden Den Lehrern ſollte man die Möglichkeit
zur Weiterbildun e Bei der Konfeſſionaliſierung derhöheren Schulen ſo te man nicht über das jetzige Maß hin

ausgehen
Weiterberatung Freitag 11 Uhr

weſen e unv dort intrigiert habe Jedenfall
beſtehe kein Zweifel darüber daß Agenten des Herrin o Kühlmann ſich in Ulſter aufgehaiten hätten g

Wie wir hierzu von zuſtändiger Seite hören iſt v Kühl
mann überhaupt niemals in ſeinem Leben in Jrland

eweſen auch die Behauptung daß Agenten von ihmh dort aufgehalten hätten entbehrt jeder Grundlage
Ebenſo unwahr wie die Behauptungen über angebliche Jn
trigen Herrn v Kühlmanns in Ulſter ſind natürlich die be
ſonders von den Anhängern Sir Edward Carſons verbreite
ten Angaben über angebkiche Beziehungen der deutſchen
Regierung zu der Sinnfeiner Bewegung

Die polniſche Frage
Eine Interpellation im ungariſchen Abgeorönetenhauſe

W B Budapeſt 12 Juni Ung Korr Bureau Graf
Theodor Batthynny Karoly Partei hat im Abgeordneten
haus folgende Interpellation an den Miniſterpräſidenten ge
richtet Welchen Sandpunkt nimmt die Regierung in der
Frage der Löſung der polniſchen Frage ein Entſpricht diein Seſterteich verbreitete R t der Wahrheit daß in
Verbindung mit den in BreſtLitowsk gepflogenen Friedens
verhandlungen unter Mitwirkung des damoligen Miniſters
des Aeußern Grafen Czernin ein mes Aßkommen

gekommen iſt das in dem Sinne des öſterreichiſchen
niſterpräſtdenten die Verpflichtung übernommen hätte

über die Ausgeſtaltung Oſtgal zu einer beſonderen
Provinz dem öſterreichiſchen Reichsrat einen Geſetzentwurf
zu untersreiten Mit Rückſicht darauf daß das Zuſtande
kommen einer ſolchen beſonderen oſtgalizi Provinz weder
mit den polniſchen noch mit den unga Intereſſen in
Einklang gebracht werden kann frage ob der Miniſter
präſident die notwendigen tte unternommen hat um

n

den Plan wenn er beſtanden u verhindern Miniſterdent Dr Weckerle ſagte ntwortung der Jnter
pellation

Ueber die Löſung der polniſchen Frage ſind die ver
ſchiedenften Anſchauungen ausgetauſcht worden nicht nur
in Deutſchland wo ſich die ichen Kreiſe noch gar nicht
geäußert haben ſondern auch wie das Beiſpiel des Inter
pellanten zeigt bei uns und auch in den der Polen
Weder wir noch Deutſchland haben in der Polenfruge eine
Stellungnahme gekennzeichnet Selbſt Polen iſt noch nicht
in der Lage ſeinen Standpunkt in dieſer Frage einzu
nehmen Unter ſo Umſtänden wird es das Haus
natürlich finden daß ich nicht äu Was vie
ukrainiſche Frage betrifft ſo kann ich mich auf die Er
klärung beſchränken daß der Vertrag mit der Ukraine noch
nicht ratifiziert iſt

Nach einer ku
die Antwort zur

Graf Wedel über die Vertiefun g
des Bünöniſſes

Budapeſt 13 Juni Der deutſche Botſchafter in Wie
Graf Wedel ſagte in einer Unterredung mit dem Mitarbeiter
des Az Eſt über die Vertiefung des Bündniſſes zwiſchen
den Mittelmächten und über die Stellung UAngarns in dem
neuen Bündnis u a folgendes

Das Bündnis zwi der Monarchie und dem Deutſchen
Reiche iſt kein Gelegenheitsbündnis wie die Entente ſondern
auf dauernder Freundſchaft begründet Es habe unter der
Ausſchaltung jeden Angriffsgedankens nur die Verteidigung
und Sicherung des und ver rer der Verbün
deten zum Ziele Die Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit
der verbündeten Staaten würde auch im Rahmen des neuen
Bündniſſes unberührt bleiben Die politiſche Einſicht der
Ungarn die immer Freunde der Deutſchen
werde bald erkennen daß die ungarfſſche Natſon in dieſem

Erwiderung des Jnterpellanten wurde
enntnis genommen

Bündnis keine Verkürzung erfahre ſondern bei voller Wahrung ihrer Serbſtandigteit ohne die geri Einſchränkung

der bewährten alten en viel auf dieſe Weiſe
die beſtr dauerhafteſte Sicherung der wahrhafter
finden werde

Amerikas Frachtraummangel
WTB Bern 12 Juni Der New York Times von

Intereſſen

8 Juni zufolge erklärte Filene der Vorſitzende des Schiffhrtsaus ſes der ndelskammer der Vereinigten

h rig W Leute n enügendenraum zur ung zu n e zuverſichtlich d e ersekgitt a hen ſeine
Söhne aufs Spiel ſetze den notwendigen ſ

raum beſchloſſen werde Seines Erachtens würden die

ca



h

neubanten bis nächſtes Fräkſohr die durch UBoote bewirkten
Verſenkungen wettmachen Man habe für den Transport
von Kriegsmaterial und Lebensmitteln auf jeden Mann an
der Front vier Tonnen Schiffsraum zu rechnen Eine
Million Soldaten in Frankreich würden ſomit vier Millionen
Tonnen Schiffsraum erfordern die man nicht beſitze

Wieder ein amerikaniſcher Dampfer
verſenkt

wers Waſhington 12 Juni Reuter Der
amerikaniſche Dampfer Pinar del Rio wurde am Sonn
abend auf der Höhe von Maryland durch ein UBoot ver
ſenkt Die geſamte Mannſchaft iſt gelandet

Der Prozeß gegen den Exzaren als

Senſation
WB Amſterdam 12 Juni Handelsblad zufolge er

zährt Daily Expreß aus Petersburg daß der bevorſtehende
Prozeß des Exzaren fenſationell zu werden verſpricht Nach
den letzten Berichten aus Moskau beſchäftigt ſich der Sowjet
mit der Beibringung von Telegrammen ünd Briefen
des Exzaren an europäiſche Monarchen und Staatshäupter
z B den König Viktor Emanuel Ferdinand von Bulgarien
Konſtantin von Griechenland und Albert von Belgien den
Deutſchen Kaiſer und den Präſidenten Wilſon

Angliederung der Krim an die Ukraine
WIB Kiew 12 Juni Nach Zeitungsmeldungen hat der

Miniſter des Aeußern Doroſchenko dem deutſchen Botſchafter Frei
derrn von Mumm eine Note über die Rotwendigkeit der An
gliederung der Krim an die Ukraine überreicht

Keuer engliſcher Kriegskredit

Amſterdam 13 Juni Allgemeen Handelsblad mel
det aus London Der Schatzkanzler wird am Dienstag im
Unterhauſe eine Kreditvorlage von 500 Millionen Pfund
Sterling einbringen Der Geſamtbetrag der während des
Krieges gewährten Kredite mit Einſchluß dieſes neuen iſt
7342 Millionen Pfund Sterling

Die Fukunſt der deutſchen Kolonien
Beratungen im britiſchen Reichskriegsrat

WTB Anſterdam 13 Juni Allgemeen Handelsblad
folge meldet der parlamenigriſche Mitarbeiter der Daily Ex
vreß daß eine der wichtigſten Fragen die das Reichskriegs
tabinett behandeln wird die Frage der Zukunft der deutſchen
Kolonien ſein wird Die Premierminiſter der Dominions wün
ſchen dieſe Angelegenheit mit der Regierung des Mutterlandes
zu beſprechen Beſonders der Premierminiſter von Auſtralien hat
dieſe Abſicht Man will in Auſtralien die Uebertragung der
Monrvedoktrin auf die auſtraliſche Zone und will daß bei der
Regelung der Friedensbedingungen die Rückgabe der deutſchen
Kolonien ausgeſchloſſen wird Man will nicht daß Deutſchland
in verhältnismäßig geringer Entfernung von Auſtralien Jnſeln
beſitzt die es als Tauchbootſtützpunkte und für andere

Kriegsvorhereitungen verwenden kann

Deutſches Reich
Das Lichtſpielgeſetz

WTB Berklin 13 Juni Jm Ausſchuß des Reichstages zur
Vorberatung des Lichtſpielgeſetzes hat die Regierung erklärt daß
ſie unter keinen Umſtänden irgendwelche volitiſchen Erwägungen
bei der Konzeſſionierung und bei der Entſcheidung der Bedürfnis
frage mitſprechen laſſen werde

halle und Umgebung
Halie den 14 Juni 1918

Sparkaſſen Giroverband SachſenThüringenFinhalt
Nach dem Geſchäftsbericht für 1917 hat der Ausbau der Giro

zentrale im Berichtsjahre gute Fortſchritte gemacht Unter den
Kommunalverbänden und ihren Sparkaſſen hat die Erkenntnis
der Vorteile welche eine rege Jn anſpruchnahme der Zentrale des
Giroverbandes mit ſich bringt immer weiter Platz gegriffen
Demgemäß erhöhte ſich die Anzahl der dem Verbande beigetretenen
Mitglieder um mehr als das Dreifache Sie ſtieg im Berichts
jahre von 34 auf 117 Mit weiteren Kommunglverbänden ſchweben
Verhandlungen wovon bis zur Drucklegung des Berichts 9 zum
Beitritt führten Die Mitgliederzahl beläuft ſich nunmehr zur
zeit auf 127 Es gehören der Organiſation 98 Städte und Gemeinden
ſowie 22 Kreiſe an Die Zahl der bei der Girozentrale geführten
Konten belief ſich am 31 Dezember 1917 auf 158 Die Schuld
konten ſetzen ſich zuſammen aus 1 Forderungen an die Spar
kaſſen in laufender Rechnung 14 813 143 Mk 2 Forderungen am
Kommunalverbände 45 031 719 Mk Guthaben auf Reichsbank
und Poſtſcheckkonto 305 907 Mk 4 Guthaben bei Banken und
Sonſtigen 523 473 Mk zuſammen 60 674 243 Mk Es betrugen
andererſeits 1 Euthaben der Sparkaſſen 2 806 721 Mk 2 Gut
haben der Ortsgirokaſſen und der Kommunalverbände 2 404 800
Mark 3 Guthaben von Verſchiedenen 1 640 667 Mk 4 Depo
ſiten Guthaben 7 578 431 Mk 5 aufgenommene Gelder 53 306 254
Mark zuſammen 67 736 873 Mark Oberſter Grundſatz der Giro
zentrale als kommungle Geldausgleichſtelle iſt die ihr zufließen
den Kapitalien den um Geldmittel verlegenen Mitgliederver
bänden und deren Kaſſen unter Gewährung günſtiger Zins und
Rückzahlungsbedingungen zur Verfügung zu ſtellen Der Beſtand
an Wertvpapieren ſetzt ſich zuſemmen aus Beteiligungen an der

und 7 Kriegsanleihe gus Ankäufen ſonſtiger Anleihen ſowie
Schatzanweiſungen des Deutſchen Reiches und betrug am 31 De
zember nom 7 098 600 Mk Die Papiere ſind ſämtlich unter den
Tageskurſen in der Bilanz eingeſetzt

Nach Abſchreibung der HGeſchäftsunkoſten in Höhe von 107 402
Mark von denen auf Kriegsſparkartengbteilung rund 35 000 Mk
entfallen und unter Berückſichtigung der vorgenommenen Ab
ſchreibungen auf Wertpapierbeſtönde und Jnventar verbleibt ein
Ueberſchuß von 110 283 Mk für den folgende Verwendung vor
geſchlagen wird Sicherheitsrücklage 100 000 Mk Sonderrücklage
10 000 Mk Gewinnwortrag 283 Mark

ſerenz zur Belieſerung von Gaſtwirtſchaften Am
2 Juni findet zu Frankfurt a M die von der Frankfurter
Kriegsſchugſtelle des Hanſabundes angeregte Reichskonferenz zur
Regelung der Belieferung der Geſtſtätten im Bürgerſaale des
Rathauſes ſatt Einladungen ſind ergangen an die Reichsregie
rung die Miniſterien der deutſchen Bundesſtaaten Reichstags
und Landtagsabgeordneten Generalkommandos und Kriegswirt
ſhafteämter Handelskammern den Deutſchen Städtetag die

Lehensmittelämter die Fachverbände und die intereſſierten Hypo
thekenbanken Das Kriegsernährungsamt hat ſeine Beteiligung
bereits zugeſagt Der Allgemeine Verband deutſcher Fremden
und Familienbeim Beſitzer wird ſeinen Ehrenvorſitzenden Herrn
Oberbürgermeiſter am Ende zu dieſer Reichskonferenz ent
ſenden

Provinzial Nachrichten
Kloſterlausnitz 12 Juni Ein Lebensmittel

hamſter ſchlimmſter Sorte wurde auf hieſigem Bahnhof von
ver Gendarmerie angehalten als er im Begriff war abzufahren
Er führte bei ſich 20 Pfund Butter 90 Eier ſowie große Poſten
Speck und Schinken ie Waren die aus der Kahlaer Gegend
ſtammen ſollen wurden ihm abgenommen und der hieſigen Lebens
mittelſtelle zugeführt Es handelt ſich um einen ledigen ider

re aus Leipzig der den Schleichhandel gewerbsmäßig be
treibt

Coswig 11 Juni Jn der t r e sVerſammlung wurde feſtgeſtellt daß über 50
Kuchenbleche nicht zurückgebracht werden Die Bäcker haben
daher den Entſchluß gefaßt Bleche nur gegen Pfand be
nutzen zu laſſen

Deſſau 13 Juni gwangsimpfung gesen Rot
lauf Jn zahlreichen en des Kreiſes Zerbſt werden
zur Bekämpfung der Rotlaufſeuche Zwangsimpfungen ſämtlicher
Schweine polizeilich angeordnet Die Koſten trägt der Vieh
handelsverband der auch die Entſchädigungspflicht für Schweine
die an Jmpfrotlauf erkranken und verenden übernimmt

Sport Nachrichten

ferdeſport
Zum Siege Mockenſen im Preiſe vom Rhein

ſchreibt das Sport Journal mit Recht Mackenſen der
Sieger im Preiſe vom Rhein am letzten Sonntag wurde
der Preſſe als Nichtſtarter gemeldet Da aber Cattaro in
dieſem Rennen nicht lief Jockei Kaſper infolgedeſſen frei
war entſchloß ſich Trainer Plüſchke im letzten Augenblick
den verdienſtvollen Hengſt ſtarten zu laſſen Soweit iſt das
alles gut und ſchön das Publikum aber dem es nicht möglich
iſt am Rennplatze ſelbſt anweſend zu ſein iſt ſtets ſehr un
gehalten wenn derartige Dispoſitionen erſt im letzten Augen
blick getroffen werden Wir haben ſchon während des
Rennens in Horſt Emſcher wo ſich Aehnliches ereignete ganze
Stöße von Briefen erhalten in denen nicht gerade freundlich
mit den betreffenden Trainern umgegangen wird Aus
Rückſicht auf den Ruf der Trainer und um keinen Staub
aufzuwirbeln haben wir von einer Veröffentlichung bisher
abgeſehen Jm Jntereſſe einer geregelten Berichterſtattung
müſſen wir aber Trainer und Ställe freundlichſt erſuchen
ihre Dispoſitionen rechtzeitig und dann auch möglichſt genau
anzugeben So hätte Trainer Plüſchke ſeinen Mackenſen
wenigſtens als zweifelhaften Starter melden müſſen Das
Publikum hat keinen Einblick in die Verhältniſſe und urteilt
leicht nur nach dem Sehen Anliebſame Szenen am Renn
platze und perſönliche Angriffe können daher S leicht die
Folgen von ſolchen nicht immer nötigen Unterlaſſungsſünden
ſein

Zuverlüäſſigkeitsfahrt für Erſatzbereifung Berlin Dresden
Der Deutſche Radfahrer Bund wird demnächſt eine neue Rad
dauerfahrt mit Erſatzbereifung zum Austrag bringen Die
Fahrt ſoll über 200 Kilometer gehen und umfaßt die Strecke
Berlin Trebhin Luckenwalde Jüterbog Alt Herzberg
Liebenwerda Großenhain Dresden Da der Deutſche Rad
fahrer Bund die Abſicht hat eine Ausſtellung von Erſatz
bereifungen ins Leben zu rufen ſo würde die jetzt geplante
Zuverläſſigkeitsfahrt dazu eine wertvolle Ergänzung bilden
Den Fabrikanten von Erſatzbereifung wird durch die beiden
Veranſtaltungen Gelegenheit gegeben ihre Fabrikate durch
den Deutſchen Radfahrer Bund ſelbſt prüfen zu laſſen Zu
wünſchen wäre nur daß die geplante r gleich von
vornherein als Wanderausſtellung ins Auge gefaßt
wird die ihren Weg durch alle größeren deutſchen Städte
nehmen könnte

Verſchiedenes
Die PodbielstiErinnerungsSpiele des Deutſchen Reichs

ausſchuſſes für Leibesübungen im Deutſchen Stadion die am
nächſten Sonntag ſtattfinden werden zu einer machtvollen Kund
gebung für die Sache der Leibesübungen geſtaltet werden und der
Oeffentlichkeit beweiſen mit welch ungebrochener Stärke auch
während des Krieges die Leibesühungen im Deutſchen Reiche be
trieben werden Jn den einzelnen Sportzweigen wird neben den
beſten Jugendlichen auch eine ganze Reihe aus dem Felde beur
laubter hervorragender Sportleute teilnehmen

Letzte Depeſchen
TTAJ

Der Streit um die Murmanküſte
Stockholm 13 Juni Priv Tel Wie das ruſſiſche

Kriegsorgan Jsveſtija meldet hat die finnländiſche Re
gierung der ruſſiſchen verſichert daß Finnland nur denjenigen
Teil der Murmanküſte beſetzen werde der ihm ſeinerzeit zu
geſichert worden ſei Die Sowjetregierung hat daher das
Militärkommando des Murmängebiets angewieſen vor
länſig W Hinblick auf die finniſche Aktion keine Maßnahmen
zu ergreifen

Das Minenfelö der Entente
Stockholm 13 Juni Priv Tel Das ſchwediſche

Telegraphenbureau übermittelt eine Erklärung des Petit
Pariſien der behauptet die Minen denen ſchwediſche Schiffe
zum Opfer ſielen rn vermutlich von deutſcher Seite in der
Abſicht gelegt worden die Spannung zwiſchen Schweden und
dem Verband J vergrößern Dieſe Verleumdung erfährt in
Stockholms Dagblad eine ſcharfe Zurückweiſung Das

Blatt ſchreibt Jeder Menſch in Schweden weiß daß es ſich
ſeit dem ſchwediſchen Einſpruch in London nicht um einzelne
Minen ſondern um ein ganzes Minenfeld handelt en
engliſcher Urſprung völlig einwandfrei nachgewieſen worden
iſt Das hat ſogar die verbandsfreundliche Göteborger Tid
ningen feſtgeſtellt Der Schlußſatz des Pariſer Artikels

Wir werden uns durch Reklamationen nicht einſchüchtern
laſſen wird in Schweden als einwandfreies Zeugnis dafür
angeſehen wie das Recht der kleinen Völker von
achtet wird die dieſen der Regierung naheſtehenden A
des Petit Pariſien inſpiriert haben

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 13 Juni Realiſationsluſt kennzeichnete im
den heutigen Börſenverkehr doch trat das An

gebot auf keinem Gebiet dringend auf ſo daß der Kursrück
gang keinen großen Umfang annahm Erheblicher gaben die
von Wien abhängigen türkiſchen Tabakaktien und Orient
bahnaktien nach Auch Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrika
tion erlitt eine bemerkenswerte Abſchwächung dagegen be
kundeten Hirſch Kupfer Köln Rottweiler Orenſtein und
Daimler ſowie die Kaliwerte unter Bevorzugung von Held
burg gute Haltung Der Anlagemarkt behauptete ſich un
verändert

Deviſenkurſe
Berlin 13 Juni

Die mülichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellenfich S heutigen Börſe n Vergleichung cm vorhergehenden Tage in Mark

Heute Tonger T
Geld Brief Geld Brie

New 1 Doll100 I 249,50 7250,00 253,50 254,0emar 100 Kr 159,50 160 00 159,50 160,50Schweden 100 Kr 176,25 176,75 174 25 175 5
100 Kr 159,25 159,75 159,25 159 75z 100 Fr 128 ,50 128,75 126 50 126,75v a 100 K o 65 68 66 05 es s

Bulgarien 100 Leve 79,00 79,50 2928 79 75
Konſtantinspe Geld 20,15 Brief 20 25

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 103 ,00 Brief 104 00für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 13 Juni Wie jetzt bekannt iſt bleiben die
Vorſchriften über den Frühdruſch für das neue Wirtſchafts
jahr gegen das Vorjahr unverändert ausgenommen die
Höhe der Prämien über deren Feſtſetzung von der Regie
rung noch beraten wird Die Stille im übrigen Produkten
verkehr hält an Gemüſepflanzen ſind noch reichlich ange
boten finden aber infolge des trockenen Wetters nicht den

erwünſchten ſchlanken Abſatz Für getrocknete Rüben zeigte
ſich vielfach Kaufluſt Dasſelbe gilt für Waldſtreu und
Heidekraut Ackerquecken ſind von den Fabriken für Futter
mittelbereitung verſchiedentlich begehrt Jm Handel mit

Scherl und Lupinen hat ſich nichts geändert Wetter
n

Enorme Preisſteigerungen für Textilrohſtoffe in Eng
land Nach den letzten Berichten die aus Bradford vorliegen
ſind die Preisſteigerungen für Textilrohſtoffe erheblich höher
als man dies bisher angenommen hatte Während braſilig
niſche Baumwolle vor dem Kriege mit 773 d für 100 engliſche
Pfund bezahlt wurde finden die heutigen Notierungen

2585 d Engliſche Baumwolle iſt von 875 d auf 3055
amerikaniſche von 753 d auf 2400 d geſtiegen Eanz erheb
lich ſind auch die Preisſteigerungen für Flachs Hanf und
Jute wenngleich ſie den Wertſteigerungen die Baumwolle
erfahren hat nicht ganz entſprechen Beſonders gute Be
ſchaffenheiten ausländiſchen Flachſes wurden vor dem Kriege
mit 32 ſh jetzt mit 125 ſh bewertet Hanf koſttete 27 ſh
und iſt jetzt auf 93 ſh geſtiegen Jute hat die Preisſteigerung
von 25 ſh auf 48 ſh durchgemacht Ganz erheblich ſind auch
die Preisſteigerungen für Seide Während vor dem Kriege
57 Pfd St bezahlt wurden iſt jetzt Seide unter 122 Pfd St
nicht zu kaufen

Erhöhung der Elbefrachten Jnfolge des weiteren Rück
gangs des Waſſerſtandes haben die in der ElbeSchiffahrts
Vereinigung zuſammengeſchloſſenen Unternehmungen eine
neue Erhöhung der Elbefrachten auf 100 Pfg Baſis Magde
burg und 150 Pfg Baſis Rieſa für je 190 Kilo beſchloſſen
Die Erhöhung tritt am 14 Juni in Kraft

Gewerkſchaft Alerandershall Kaliwerk in Berka
Werra Der Bergwerks und Fabriksbetrieb ergab im
Jahre 1917 einen Gewinn von 1,95 i V 2,3 Mill M Da
zu kamen die Einnahmen an Ausbeuten von 4504309
300 600 ſowie der Gewinnvortrag aus 1916 mit 18371
23 149 M Nach Abzug ſämtlicher Ausgaben darunter

allein für Obligationen und Bankzinſen 673 925 133 804
Mark ergibt ſich ein Rettobetriebsgewinn von 1,17 1,2 Mill
Mark Davon werden 1,16 1,18 Mill M zu Abſchreibungen

benutzt und 14 024 M auf neue Rechnung vorgetragen Aus
beute wurde nicht ausgeſchüttet Der Anteil am Geſamtab
ſatze des Kaliſyndikats hat ſich für die Gewerkſchaft
Alexandershall im Berichtsjahre von 10,9190 Tauſendſtel auf
10,1829 Tauſendſtel ermäßigt da die Zahl der mit Beteili
gungsziffern ausgeſtatteten Kaliwerke im Jahre 1917 weiter

teiligungsziffer eine endgültige Beteiligung erhielten Von
den Konzernwerken erbrachte die Gewerkſchaft Sachſen
Weimar im J 1917 einen Ueberſchuß ohne Berückſichtigung
der Abſchreibungen von 1,93 Mill M und verteilte 900 M
Ausbeute ſür den Kur Bei der Gewerkſchaft Großherzog
Wilhelm Ernſt kam eine Ausbeute nicht zur Verteilung
Auf der Tagesordnung der ordentlichen Gewerkenverſamm
lung ſteht auch ein Antrag auf Aöſchluß eines Pachtvertrages
über eine Koligerechtſame mit dem Recht ſpäterer Erwerbung
derſelben

Hamburg Amerika Linie Bei den Verhandlungen
zwiſchen der HamburgAmerikaLinie und der Deutſch
Amerikaniſchen Petroleum Geſellſchaft handelt es ſich laut
Frankf Ztg nicht eigentlich um den Erwerb des Reſtes

der Flotte des letzteren Unternehmens ſondern um eine von
der Hapag gemeinſam mit Hugo Stinnes zu nehmende
Aktienbeteiligung die allerdings die Flotte der Deutſch
Amerikaniſchen Petroleum Geſellſchaft ſo weit ſie in deutſchen
oder greifbaren ausländiſchen Häfen liegt unter die Herr
ſchaft der Hapag bringen würde

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 12 Juni Weizen Juni Juli SeptMais Juni 14398 Juli 144 Sept 146 2 Schmalz Juni
24,20 Juli 24,40 Sept Pork Juni 41,25 Juli 41,75 Sep
tember Rippen Juni 22,35 Juli 22,72 Sept Hafer
Juni 77 Juli 71 SeptNew Vork 12 Juni Winterweizen Mais
Mehl Zucker Kaffee 8

e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HSandel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Hr Karl Baerz für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel

ſtieg und außerdem 11 Werke mit bisher vorläufiger Be
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